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Fazit Vermarktung aus ASP-Restriktionsgebieten

• ASP-Ausbrüche (insbesondere beim Hausschwein!) haben desaströse wirtschaftliche 
Auswirkungen entlang der gesamten Wertschöpfungskette.
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• ASP ist keine Zoonose!
• Das Fleisch von Tieren aus Restriktionsgebieten ist das Fleisch, welches am sichersten frei 

von ASP-Viren ist (klinische und virologische Untersuchungen, Monitoring …).



Risikoampel ASP
Universität Vechta

https://risikoampel.uni-vechta.de/
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Sachstand der Produktkennzeichnung

Anpassung der 4-stufigen Haltungsformkennzeichnung 
Die Umstellung betrifft alle Tierarten sowie alle Produkte und Produktgruppen, welche mit der Haltungsform 

gekennzeichnet werden können. 

Die Haltungsformkennzeichnung darf nicht 

zusammen mit dem staatlichen THK gedruckt 

werden! Lediglich redaktionelle Anpassung, 

keine inhaltliche Anpassung!!

Haltungskompaß Tierhaltungskennzeichnungsgesetz



21

Sachstand der politischen Entscheidungen

Kriterien Haltungsform 3 - Außenklima TierHalt-KennzG – Frischluftstall

Platzangebot

40 % mehr Platz:
20-30 kg: 0,49 m²
30-50 kg: 0,70 m²

50-110 kg: 1,05 m²
> 110 kg: 1,40 m²

47 % mehr Platz:
über 30 - 50 kg: 0,70 m²

über 50 bis 120 kg: 1,10 m²
über 120 kg: 1,40 m²

73 % mehr Platz:
über 30 - 50 kg: 0,70 m²

über 50 bis 120 kg: 1,30 m²
über 120 kg: 1,50 m²

Haltung
Stallhaltung mit Außenklimareizen, 

mindestens Offenfront

Auslaufhaltung
Überwiegend geschlossener Warmstall 

mit Fläche außerhalb des Stalles (Auslauf), die 
jederzeit zur Verfügung steht.

Großer Offenfrontstall
Befestigtes und ganz oder teilweise 

überdachten Gebäude, das so gestaltet ist, dass 
das Außenklima in jeder Bucht wesentlichen 

Einfluss auf das Stallklima und jedes Tier 
jederzeit Zugang zu unterschiedlichen 

Klimabereichen hat.

Beschäftigung
+ Raufutter

Organisches, rohfaserreiches 
Beschäftigungsmaterial,

zusätzlich Stroh (als Einstreu oder 
Raufutter)

Gesundheitlich unbedenkliches und in ausreichender Menge vorhandenes organisches und 
faserreiches Beschäftigungsmaterial, zu dem jedes Schwein jederzeit Zugang hat und das das 

Schwein untersuchen und bewegen kann und das vom Schwein veränderbar ist und damit dem 
Erkundungsverhalten dient.

Fütterung
Futtermittel ohne Gentechnik 

während der Mastphase
Keine Vorgaben



Haltungsform 3 - Vermarktung

Anforderungen im „Standard“-Haltungsform 3-Programm:

• 40 % mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben

• Außenklimareize (Offenfront oder Auslauf) 

mit Blick auf das Tierhaltungskennzeichnungsgesetz idealerweise mit Auslauf

• Organisches, rohfaserreiches Beschäftigungsmaterial und Stroh (als Einstreu oder Raufutter) zur dauerhaften Beschäftigung

• Futtermittel ohne Gentechnik, während der gesamten Mastphase



Haltungsform 3 - Vermarktung

Zusätzliche Anforderungen individueller Programme:

• Regionalität

• Einbindung der Ferkelerzeugung über Parameter wie Genetik, Ringelschwanz, Futtervorgaben, Außenklimareiz

• Vorgaben im Bereich der Fütterung zur Nachhaltigkeit oder VLOG 

• Ringelschwanz als Ziel

Anforderungen im „Standard“-Haltungsform 3-Programm:

• 40 % mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben

• Außenklimareize (Offenfront oder Auslauf) 

mit Blick auf das Tierhaltungskennzeichnungsgesetz idealerweise mit Auslauf

• Organisches, rohfaserreiches Beschäftigungsmaterial und Stroh (als Einstreu oder Raufutter) zur dauerhaften Beschäftigung

• Futtermittel ohne Gentechnik, während der gesamten Mastphase



Haltungsform 3 - Vermarktung

Vertragsgestaltung:

Vertragslaufzeit: 3 – 5 Jahre

Vergütung: Aufschlagsmodell auf VEZG-Notierung

Schlachtmaske: FairFarm-Maske

Audits!

Anforderungen im „Standard“-Haltungsform 3-Programm:

• 40 % mehr Platz als gesetzlich vorgeschrieben

• Außenklimareize (Offenfront oder Auslauf) 

mit Blick auf das Tierhaltungskennzeichnungsgesetz idealerweise mit Auslauf

• Organisches, rohfaserreiches Beschäftigungsmaterial und Stroh (als Einstreu oder Raufutter) zur dauerhaften Beschäftigung

• Futtermittel ohne Gentechnik, während der gesamten Mastphase



Wachsende Nachfrage nach höheren 
Haltungsformen

• Wir sind Partner der Landwirtschaft in Zeiten, in denen die Politik zu 

schwerfällig und teils ideologisch motiviert handelt.

• Die Weiterentwicklung in die Haltungsformen wird nur in festen Ketten 

gelingen. 

• Unsere Fachleute stehen Ihnen und Ihren Landwirten gerne beratend zur 

Seite.



Der Wunsch nach mehr Sicherheit und Planbarkeit 
in der Schweinevermarktung

Quelle: SUS, Februar 2024



Wir brauchen Lieferprognosen von unseren 
Lieferanten für mehr Planungssicherheit

 Komplexität rund um das Thema Personal nimmt zu

 Planungssicherheit verbessert die Reaktionsgeschwindigkeit, damit 

schlachtreife Tiere immer termingerecht angenommen werden können

 Die Vermarktung der höheren Haltungsformen bedingt eine bessere 

Vorplanung



Zusätzliche Wertschöpfung und Marktdifferenzierung durch 
Fokussierung auf die deutsche Herkunft 

 Etablierung eines höheren Preisniveaus 

 Stärkung der deutschen Ferkelerzeugung

 Differenzierung zwischen ausländischer und 

inländischer Ware



QS führt verpflichtende Tiergesundheitsberatung 
für Betriebe ein!
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Der Vieh- und Fleischhandel ist ein Markt mit Zukunft! 



Vielen Dank!


